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I - keine ÜFOs in Sicht
Wie ln den Ventla-Büchern "Planetenmanachon besuchen unsere Erde*1 
und "Fliegende Untertassen-eine Realität” aaehzuleeen war»sollen Im 
Sommer des Jahres 1954 zwei unbekannte Plugobjekte Uber dem sizllanisohen 
Örtchen Taormina erschienen sein,die Objekte sollen einen Durchmesser 
von 35 Meter gehabt v.: und völlig geräuschlos sich am Himmel bewegt
haben*Bin Fotograf der United Press will die UFOs im Film eingefangen 
haben»Tausende von Menschen sollen das Treiben der Körper verfolgt ha* 
ben9bis ein italienishhei’ Düsenjäger herankam und die UFOs verjagte0 
Weitere Informationen lagen bisher.dem CEKAP nicht vor,abgesehen von 
verschiedentlich auf tauchenden Illustrationen die- jedoch keine weiter«! 
Werte und Bäten gaben.Dank unserer Vcrbindimgen zur iranischen SUFQI 
bekamen wir letzthin eine Ausgabe der KESS1ETTER vom Februar 1974»dort 
wurde folgendes publiziert:

TAORMIEA 1954 von Cie IIcnninggen.SUFÖI 
Viele Gedanken neigen durch unserer ICobf zu schießen,wenn wir mit einem 
UFO-Foto konfrontiert werden.Ist es ein Schwindel,ein gefälschtes Bild, 
ein natürliches Phänomen unter unnatürlichen Umständen fotografiert, 
oder sollte dies wirklich das Bild eines Raumschiffes von einem anderen 
Planeten sein?
Da die meisten der vorliegenden Fotos aus- den hintersten Winkeln der 
Erde kommen,ist es gewöhnlich extrem schwer,mit den Leuten in Kontakt 
zu kommen,die in diese Fälle verwickeltvsind.Wenn dies dennoch möglich 
war,wurden viaia der auftauchenden Fragen vielleicht beantwortet»
Mein Sommerurlaub 1969 ist schon weit im voraus geplant worden-ich wol* 
lte die wohlbekannte Stadt Taormina auf Sizilien besichtigen.Kurz vor 
meiner Abfahrt' fiel mir dieser Artikel im Magazin "LOOK" auf (1)*
Der italienische Fotograf Giuseppe Grasso sagte,der habe dieses Foto 
1954 in Taormina,Sizilien,aufgenommen.Hach seiner Aussage schwebte 
das UFO einige Minuten lang am Himmel.Dr.Donald H.Menzel vom Smithsonian 
Aatrophysical Observatory in Cambridge,Mas».hat über die Authentität 
de« Bildes Zweifel aufkommen lassen„Menzel weist darauf hin,daß die 
Männer auf dem Foto nicht auf die "Untertassen" zu sehen scheinen,aon« 
dem andere,darunter liegende Objekte beobachteten.Er registrierte 
ebenso,daß der Schatten eines der Objekte hinten liegt,während der 
Sdhatten des andern auf der Frontseite zu finden ist.Jetzt sagt Grasso, 
er sei davon überzeugt,daß ea eich bei den Objekten um Ballone handelt, 
die für meteorologische Zwecke gebraucht wurden»"Einer ist später in



den Bergen gefunden worden*" sagt er."Aber c±e sahen aua wie eine 
Art Fliegende Untertasse und di® Leut© haben sie beobachtet,weil sie 
das gleiche dachten»"
Koch aufregender waren die Überschriften in "Flying Saucers-Serious 
Business" wen Frank Edwards (2), i
“"Fotografie von UFOs über Taormina,Sizilien»im Sommer 1954«Die Objekte
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hatten einen Durohmesser von etwa 30 Metern und waren vollkommen ge= 
räuschloSoSie wurden von einem Fotografen der United Press gefilmt. 
Tausende von Leuten sahen die UFOs,bevor italienische Jets sie davon» 
4agten."->
In Amerika,in T.iÄ.Wright’s Buch "The intelligent man'e guide to flying 
eauoers " C3) lautet der Test unter dam Foto gang einfach*"30.Hovember 
1954»Fotografie von Objekten über Taormina,Sizilien.B
Als das Datum der Aufnahme bereit-: fünfzehn Jahre zurücklag,waren meine 
Chanoen,den Fotograf au finden und ir celiie Version der Story anzu» 
hören,sehr gering;dennoch entschloß ich mich zu einem Versuch0



— Mit großer Unterstützung von Telefonbüchern» örtlichen Journalisten 
und Mitreisenden,die italienisch sprechen konnten,gelang ns mir schließe
lieh dooh,Giuseppe ßrasso zu finde;.:.„Seine Story klang überzeugend,obwohl 
unsere. Konversation durch die ist Sache- erschwert wurde, daß er nur Franz« 
ösisoh und Italienisch sprach«Dennoch harnen wir mit Hilfe der Englisch« 
kenntnisse seiner Toohter und einigen Diagrammen recht gut auso 
Giuseppe Grosso ist Fotoreporter und besitzt ein kleines Geschäft aus der 
HauptStraße von Glardini*am Hand von Taormina»
ET erinnert sich nicht exakt, wann er das Foto auf genommen hat »hält es 
aber für sicher,daß es 1954 oder 1955 war.Das Bild wurde nur 200 Meter 
von seinem Haus aufgenommen»von einem kleinen Platz namens "Piazza Muni« 
eipio*, von wo aus man über die Küste Blick auf den Osten hat «Zwischen der 
Piasza und der See verläuft eine der Hauptstraßen der Stadt »das Geländer 
davon ist auf dem Foto zu sehen,Grasso erzählt,daß die beiden Objekte nur 
für einige Augenblicke sichtbar warenjdananch verschwanden sie über die 
Berge in weatliohe Äichtung»5inc Lokalzeitung berichtete»daß verschiedene 
Leute von einem Balkon ln Taormina ebenfalls die Objekte sichteten,Grasso 
konnte sich nicht mehr erinnern,wer die vier Leute auf dem Foto waren® 
Ebenfalls wußte er nicht mehr»welche Kerners oder weichen Filmtyp er da« 
mals hatte»
Giuseppe Grssse war persönlich davon überzeugt,daß die Objekte Wetter« 
ballons waren,Doch fand er der Anblick ec ungewöhnlich,daß er ihn foto« 
grafiertSoDaa Foto wurde an V.:; italienische Fotobüro ANSA verkauft,das 
auch das Negativ erhielt;er war deshalb nicht im Besitz des Fotos»er« 
kannte es aber sofort in ?L£QKn (.1).«Vier Tage nach dem Verkauf de® Fotos 
rief die New-York. Harald Tribüne von Rom aus an®Sie fragten,ob von 
"Disohi 'VolSati^’:(.Flieg£nde Untertccse;:i) die Hede warsGraseo verneinte 
dies «Trotzdem erschienen in ioitungen in aller Welt die Fotos in Bezug . 
auf Fliegende Untertassen«Einige Jahre später nahm das italienische 
Mqga«-in "Domenica del Corriere* Kontakt mit ‘ Gras so auf und erfragte eine 
Beetätiguag,daß die gesichteten Objekte Fliegende Untertassen waren»Wie« 
der verneinte Graeso dies «Salt damals zeigte niemand mehr Interesse an 
diesem Fall?bis sich zufällig die äUPCI zeigte„Graeso fuhr fort zu sagen» 
daß einige Tage nach dem Vorfall in der kleinen Stadt Granitifetwa 7 km 
nordwestlich von Giardia!,in den Pergeh ein Wetterballon aufgefunden wur* 
de »Ein weiterer Ballon wurde in dem Dorf S,Aleasio,10 Ion nördlich von 
Giardini,angeschwemmt,Grasso fuhr nach 3„Aleasio und sah den Ballon» 
der dort bei der lokalen Polizei aufbewahrt wurde®Sr sagte,der Durch« 
messer betrüge etwa 4 Meter„Dann schrieb er uns (SUFOI) folgende Fest«



Stellung»
loh,der Unterzeichnete Fotograf Giuseppe Gras3Q,Giardini,Sizilien,stel» 
le hiermit fest, daß das Foto »welches ich 1954. (ca.) auf der Piazza 
Municipio,Giardia! auf nahm,von mir ua die Zeitungen geschickt wurde„mit 
der Bemerkung,daß es sich um eine Art yieteorologiseher Ballone handelte.
Die Ballons wurden später in den Llcinstädten S.Alessio und Graniti ge« 
fanden.Einer wurde der Polizei in B.llesaio übergeben,wo ich ihn selbst 
sahoDie Größe betrug etwa 4 Meter.

Giardini,den 22<>August 1969 
v Unterschrift Giuseppe Grasso

Hun8daa scheint die ganze Episode zu erklären,und doch! Was ist mit der 
Ungenauigkeit in Frank Edwards Buch (2)? Der Durchmesser der Objekte be= 
trug keine 30 Meter,sie wurden nicht gefilmt,sondern fotografiert,der 
Fotograf war bestimmt nicht von der United Press.Schließlich war niemals 
die Bede davon,daß die Objekte von italienischen Jets davongejagt wurden0 
Dr.Donald Menzel's Kritik an dem Bild kann in seinem Buch von 1963 ge» 
funden werden (.4 ) o Er sagt: {,E.in veit publiziertes Foto, vermut lieh aus Taor­
mina, Sizilien aufgenommen,im Jahre 1354,zeigt vier Männer an einer Bracke 
stehend,offenbar auf zwei. UFOs atarrenö,die sich über ihnen erheben0Die 
tiefen Schatten,die von den Leuten auf dem Brückengeländer verursacht 
werden,zeigen,daß di® Sonne ungehindert echien.Aber die Objekte im Himmel, 
die wie die umgedreht ©n Deckel einer Teekanne oder Suckarsohale aussehen, 
zeigen nur schwach schattierte Flächen.Seltsamer noch,daß die Schatten» 
seitendes einen UFOs links„die des anderen ÜFOs rechts ist0Die Männer auf 
der Brüake haben ihre Köpfe in einem derartigen Winkel geneigt,daß sie die 
abgebildeten Objekte wahrscheinlich nicht,sehen konnten,aber offensioht» 
lieh auf den Hügel im Hintergrund statt in den Himmel sehen.Selbst eine 
zufällige Untersuchung enthüllt dieses Bild als einen rohen Schwindel0" 
Anhand der aufgeworfenen Schatten hur.:, man erkennen,daß das Foto wahr» 
scheinlioh gegen Mittag 12 Uhr auf genommen wurde »Dr. Menzel hat Recht wenn 
er sagt,daß der Schatten der Objekte viel undeutlicher als der der Männer 
oder des Geländers ist„Aber ein sehr heller Abzug des Fotos läßt die 
Schatten kaum erkennen,während ein dunklerer Abzug den Unterschied zwiseh» 
en den Schatten der beiden fraglichen Objekte Intensiviert o0b die Schatten 
der beiden Objekte wirklich gegenüherstehenö liegen,oder dies nur eine 
Folge der Bilden!Wicklung ist,kann unmöglich ohne Betrachtung des Orginal» 
negativa gesagt werden (Hierzu siehe Anmerkung durch Werner Walter naoh 
Abschluß des Artikels)0Br.Menzel1s Beobachtung,daß die beiden Objekte wie 
die Deckel einer Teekanne und einer Zuckerdose aussehen,ist irrelevanteOb



die Männer auf dem Toto nun auf die beiden Objekte sahen oder nicht,das 
hängt weitgehend von der Größe und der Entfernung der Objekte ab .Dar 
Hügel im Hintergrund des Bildes ist eine Halbinsel,die in die See Mn» 
ausragt»Taormina Cape genannt,in etwa 1750 Meter Entfernung von Piazza 
MunicipiOoWenn die Objekte nun über dem Taormina Cape waren,habe loh 
ihre Größe auf etwa 125 Meter Durchmesser geschätzt-waren sie näher, 00 
wird die Größe natürlich geringer sein.Menzel erwähnt,daß die Mahner 
eher in .Richtung Taormina Cape au sehen scheinen als hinauf zu den Ob« 
Jekten.Dennoch könnte die Tatsache,daß sie nicht direkt die Oberfläohe 
betrachten,damit begründet werden,daß die Sonne mittags sehr hell ist, 
was sie veranlassen würde,ihre Augen abzuseMrmen und ihre Köpfe zu 
senken«Ferner habe ich dieses Ecto in verschiedenen Ausführungen gesehen, 
auf denen man mehr ven der Umgebung sah .Und dies verändert den Eindruck 
beträchtlich,in welche Richtung die Männer nun sehen.Einige Leute wer« 
den sagen,daß die Objekte Wetterballons überhaupt nicht ähnlich sehen»
Ich muß ihnen zustimmen,obwohl meine Kenntnisse auf diesem Gebiet nicht 
groß sindoGiuseppe Grasso hat keine Antwort auf diese Prägen»Er leugnet, 
daß das Bild gefälscht sei,aber es gab nur ein Negativ davon und das kei» 
ne Hede von Doppelbelichtung sein kann »Er hat nur das fotografiert, was 
er sah,und ist überzeugt davon,daß Sie Objekte meteorologische Ballons 
waren.Die mit .4. Metern angegebene Große der Ballons muß sich auf den 
zusammengefalteten Zustand bezogen haben.Es würde in diesem'Pall sehr 
schwierig sein,weitere Informationen zu gewinnen,und obwohl es nooh 
viele unbeantwortete Größen gibt,'wenn der Kronzeuge in diesem Pall da« 
raufbesteht,daß es sich um Wetterballone handelte (auch wenn diese Er« 
klärung unzureichend ist) und nicht um UFCs,ao meine ich,daß wir dieses 
Foto besser als unbrauchbar betrachten und es zur Seite legen0Es ent» 
hält keinen Beweis für die Existenz der UFOs.Angesichte der vielen un« 
zureichenden Erklärungen in diesem*Pall würde ich (Öle Henningsen/SUPOl) 
mich freuen,von irgendjemanden bu hören,der Informationen besitzt,die 
ein wenifc mehr Licht auf diesen Pall werfen.

01(? Henningsen/SUPOI 
Übersetzung ins englische)
Jenny Hansen

Quellennachweis: >
(1) Flying Saucers «Eine LOOK-.ezio 1 f.us £ . c; der Herausgeber von United 

Press International and Co, J e . jo.minr-ications»Ino» 1967,Seite 28
(2) Frank Edwards3"Flying Saueerc~£erious Business” von 1966



C3): TolfLWright s "Iha intelligent m.n's rm ida to flying saucers” AnS,Barnes 
& Co * „Ina*»1968«, Foto auf Seite 192/193 

(.4) Donald H*Menzol und %le •hhoydröShe World of flying saucers" Dou®
bleday and Company «lue.. IDöloleite 20?

Anmerkung von Werner Walter:
Hier seheint Herr Henningsan übar ciao gesteckt© Kiel hinauszuachieß«n#man 
kann zwar durch versoMedenartiga Aufhellu:.̂  oder Abdunklung die Schatten« 
effekte bla ins extrem steigern,jedoch bleibt die' Srundinfcrmation erhal- 
ten0Dlese zeigt deutlich die gegenüberliegenden Sohatteneeiten,ebenso ist 
®e gar nicht einmal so abwegig.daß die drei 'Wagen am Geländer das Objekt 
rechte oben bestaunen«Hach den bisherigen Recherchen in Richtung der 
"Ballon-UFOs" (man erinnere sich er, die Bericht© in Hr<>4,5»6 und Br«7) 
läßt sich vermut an, das ea s?ch doch um. eine solche Sonde gehandelt hat 0 
Auf dem Bild ist der Ballonkor-; er- zu erkennen, dieser refektlert stark das 
einfallende Sonnenlicht.und d&runterhängend das Instrumentarium der eigent 
liehen Meßgeräte,sowie das Funkgerät zur Übermittlung der Daten an die 
BedenleitsteXle.Da auf diesem wer):: eint liehen Ballon die Schattenseite 
auf der Kugelrundung, identisch int mit clor der Seugon auf dam Boden,läßt 
dies auf die reelle feietens zumindestous des einen Körpers schließen0Der 
untertasaenförmige Körper in Bildmitte und falschen Schatten wird von 
den Zeugen nicht betrachtet und es kommt dio Vermutung auf ,daß dieser 
"Apparat" a.nachträglich von Args:-dĵ nanöeh oinkopiart wurde oder bQeine
Spiegelung dar©teilt 0 Auf keinen 
der ÜPÖ-Pjiage,auf die zwei ehe-.
Wir danken Herrn H.W'oeXk für c..i :

..st .11 oü ©in Ballon und man muß , außer 
te Punkte zuriiekkommeno 
■stzung des Artikels,,

% 0 Walt er/CSHAP“Archiv 
Abteilung Ü3SR3EIZUHG

Zwei Rapporte von vermeintlichen Ohjektbsobechtungen unerklärlicher Art 
aus der Schweiz, entnommen aus dem OSSI?/: '"-.Archiv,
Fall 1 ?
Herr Matthias l„ging am 19,- lull 197*: fgegen 23*15 Uhr*nochmals mit zwei 
Bekannten von Visp in Richtung Otaldbach spazieren«Sie maschierten auf 
ein abgelegenes Restaurant zu als Herr L«gegen das HimmelsfArmament 
blickte und überrascht wurde«Dort konnte: er ein "bansnenförmigeswö 
"orange leuchtendes" und "absolut geräuschloses" (dies wird besondere

f



hQrvorgehöbea] Objekt ausmachen.Vsrgleichsweis« .erreichte es di© Groß® 
dea Vollmonds®„Gans langsam.fast schubweis©,flog dar Körper in Richtung 
Westen.Hach ca«10~15 Sekunden war er am Horizont verschwunden.Alle drei 
Zeugen hatten vorher soetwas noch nie gesehen und waren sichtlich er® 
staunt Uber einen solchen Körper.«

Objektskizze fast in 
Orginalgroß© bei v.im- 
gestrecktem .Arm i

Fall 2 s
Eintragung ine S temwar tenbu,ch ö- '.rt.: o. .r fr ob. an Gesellschaft Luzern,
die Übrigens mit einem 30 cm L&kf/x.tov-Cpicgelteleskop ausgerüstet ist, 
durch die Amateurastrcnomen Herrn U„S.und P.S,.:
Datum «Sonntag,den i3»Juli 1975
Zeit«etwa 22»30 Uhr !
Vorgang«Besagte Amataurastrcaomeu vr.ren ausserhalb tätig,um Sternbilder 
zu bestimmen und so beobachteten wie den südlichen Teil der Himmelshemi* 
Sphäre.V!/ährend dar Beobachtungen, scbuutcn sie zeitweise auch in anderen 
Riohtungen,um einen Gesamtüberblick su erhalten.Harr U4S...schaute dabei 
zufällig hinter sich nach Horden und erblickte dort etwa.20 Grad Uber 
dem Horizont.der durah ein© Häuserreihe gebilcat wird,ein sehr hell 
strahlendes Licht. Sofort machte er Uer.in P.bhauf merksam, der auch ganz 
überrascht war,das dort ein Ster: bet Irden sollte,Das Licht erschien
beiden orange und etwas heller al?., die "/enua und es war stationuroEs 
stand über Luzern,noch im Bereich der Licht-und Dunstglocke„Plötzlich 
veränderte das Licht seina Helligkeit (auf etwa +1m),ziemlich schnell 
und es war jetzt etwa so holl noch wi© ein Stern erster Größe»Herr P»So 
ging in der Zwischenzeit in die Sternwarte hin©in»um den "Stern" ins 
Fernrohr zu bekommen. Er sollte jedoch Pech haben s der "Stern" begann auf« 
einmal kaum bemerkbar,dann aber mit konstanter Geschwindigkeit sich nach 
Westen hin zu bewegen,wobei Herr U.S.hierbei plötzlihh zwei Abschitte 
am Körper ausmachen kcnnte033er vordere lall leuchtete stärker als der 
hintere,es erschein fast wie eine n?.:-.ttoluSur weiteren Beobachtung be*
nutzte jetzt Herr U»S»einen G.Lü G'.X G 56. J<fetzt begann ein rotes 

Aber kein grünes Position©-
;'ojoi:t bewegt© sich,nicht sonder® 
fliegend5wobei es jedoch an Leucht®

Licht periodisch aufzublinkeu U 
licht war erkennbar!) und cco 
lieh schnell,immer auf gleicher 
kraft zu verlieren scheint 
auch der Dunst?)»War hier ein Treff von unbekannten Objekten? Denn plöts-

(vielleicht war es nur ©ine Täuschung oder



lick stößt im BoriMärestOn von ob'ca levaj ein.von links kommend»anderes 
langsam rot blinkendes Objekt im linke1 von oa*45° zur Bawegungsaehse' 
des 1 «Objektes vor «Es passiert in ca. 2° Entfernung die Bahn des anderen 
Leuchtkörpers»Herr U«,Swkenn dpreh ton Feldstecher (Peld:6,5 Grad) die, 
Kreuzung besonders gut beobachten und richtet -sein Augenmerk weiter auf 
Objekt Kummer Eins,;Dieses verschv/iriact ohne irgendwelche Anzeichen der 
Heaktlok im Dunst und hinter den 5li-ar;-.c-nur<i- Herr ??„30seine Bemühungen am 
großen Teleskop aufgegeben hatte.trat er heraus und beobachtete ebenfalls 
die yiugbewegungen mit*Br beschreibt auch im WjflW die Beobachtung eines 
3«Objektes*das gelb-orange war und nicht blinkte.Die Halligkeit war ans® 
log zum 2„Objekt,das die Bahn von Objekt- br/l kreuzte «Df es es 3» Objekt nun 
näherte sich von rechts oben koimmend und glich ‘sich der Bahn von Objekt 
Eins an«,
Die Gesamtdauer der Beobachtung betrug 2-3 Minuten,um 22.35 Uhr war alias 
vorbei.Zur Y/etterlagetEs war windstill*wolkenlos und die Außentemperatur ,
lag bei 24 Grad,. Am Horizont war die Dunstglocke .dadurch kann auch die 
Beobachtung im Horden beeinfluß werden sein.Die Venus ging am Tag der 
Beobachtung im Westen gegen 22 Uhr unter..Über die vermutlichen Größen der 
Objekte kann von seitens der Zeugen nichts weiter ausgesagt werden»da «in 
Bezugspunkt fehlte.

Daten zur obigen Darstellung:
I.Hier bemerkten di© Zeugen das Objekt zu"; ersten Mal,sehr hell»stationäre 
Stellung,sie waren erstaunt.dann die Helligkeitsminderung 

2 «Bahn nach W
3.Kreuzung durch das 2®Objekt i
4oUngefähr© Bahn des 3«.Objektes 
5.Ungefährer Standort Hör Cape11a
6 o Beginn des Blinkens W 0Walter/CENAP-Archiv



Eine Reihe von Beobachiu ~ 1 C
ln  i' .'.'si Stellen

Die seit 1861 wichtigste Kriegshafenstad1 Italiens»mit ihren heute 
130 000 Einwohnern«, am LigurIschen Meer und an der Riviera di Levante 
ist ein bedeutendes Industrie3entrinn und prachtvoll am gleichnamigen 
Golf gelegen,einem der größten Saturhafen den Hittalmeers„La Spezia ist 
seit 1923 die Provinzhauptstadt und wurde bisher mehrmals zum spekulativ 
▼en Schauplatz rätselhafter U^ö-Beobachtungen♦ Beginnen wir mit der 
Zusammenstellung des neuest an Vorfalls t
Laut einer dp©--'Pressemeldung, die am 8„September 1976 Einzug in wenige 
Tageszeitungen fand»wurde in einer alten verwitterten Festung auf einem 
Berg bei La Spezia (es könnte sich hierbei um das Castelle di San GIor= 
gio,einer 1371 von der Familie :ic .c i orbnutsn Burg,handeln*Von hier atil 
genießt man ein schönes Panor u r. über den Golf von La Speziao) ein "sehr 
graziler",ca.1,20 bis 1,30 Heter g.rcßor naußerirdischer" Zwerg von Be® 
wohnem der Stadt und 15 Geologie-Studenten beobachtet„Die Augenzeugen 
berichteten,der "Außerirdische" sei mit einem stumpffarbenen »mattsohwar* 
zen Plastikanzug oder Overall bekleidet gewesen»den er über seinem un* 
förmigen Körper habe,Die. Berichterstattung wind, jetzt alleringe sehr 
problematisch,de. geradezu gegenteilige Aussagen gemacht werden*In zwei 
Berichten spricht mar?, von einer Haube für den hopf mit zwei schräg nach 
oben gerichtet© Schlitze und in einem anderen wird berichtet,daß das 
kleine Männchen ohne Kopf »mit nur -einem lioAa beobachtet worden sein solle 
Zwei Studenten brachen beim Anblick der zwerg.en.haftan Geschöpfs vor 
Schreck ohnmächtig zusammen,ein Goc-l-ru-' wurde plötzlich von Krämpfen 
geschüttelt,und der Zeiger des 'teiger ziüi-Iars,den er ln der Hand hatte, 
schlug wild ausoDas Wesen hatte einen "gleitenden Gang" und löste sich 
nach etwa 20 Sekunden der Beobachtung plötzlich in Luft auf„Der Polizei» 
Präsident der ligurisehen Hafenstadt nahm die Anzeige so ernst»daß er 
am Montag,den 5->September 1976»die "egend um das alte Port absuohen 
ließ-ohne ErfolgePolizaipräsident Pietro de Longis begründete die von 
ihm veranlaßt® Suche damit,dt 3 '’Pöivr.onon" * die über jeden Verdacht er 
erhaben sind"»die Episode gemeldet hüben„Lodder wurden keine weiteren 
Einzelheiten dem OEwAP bekannt„Als Quellen dionton uns Berichte vom 
80September 1976 aus "Münchner herkür " 1h11 gemeiner Anzeiger" und "BILD" 0 
Die Stadt La Spezi© scheint ein i>c-.;eräerer honzantrationspunkt auch für 
unbekannte Flug-0bj ekte zu 0 .::a;,.ochon on.no 1353 wurde eine UFO-Sichtung 
aus La Spezia gemeldeteIm Juli 1967 v.-urde in Italien in einem Manuskript



in dar öffentlichen Bibliothek der Stadt La Spezia sin Bericht aus dem 
16*Jahrhundert gefunden,der über ein© fliegende Untertasse” oder ein 

UFO auasagte„Der Öhronist,Antonio Cesna schrieb 1553,daß Bauern in zwei 
verschiedenen Gebieten von Zeit zu Zeit eine sonderbare Scheibe sahen,die 
von gelb zu rot wechselte und unterhalb rotscheinende Feuerbälle
hatte* HSaucers,Space & Science" (üFO-Iachrichten/Wiesbaden Kr.155)
Hören wir uns an,was ein Bauer bei LA SPESIA in Korditalien erlebte,als 
er am 14?Hovember 1954 einen leuchtenden zigarrenähnlichen Apparat auf 
seinem Feld landen sah und sich schnell versteckte*Er sah,wie aus der 
* Zigarrenmaschine* drei in metallische Anzüge gekleidete Zwerge (!) stie® 
gen,die ihre Aufmerksamkeit auf die Hasen lenkten,die dar Bauer in Holz* 
leisten auf der kiese hielt*Sie unterhielten sich angeregt in einer fremd= 
artigen Sprache*Dar Bauer fürchtete,daß sie wohl seine Hasen stehlen wol=
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lten,er schlich sieh ins E'auSjhojLte sein Gewehr und ziele© nach den fremd­
artigen Zwergen.Dann passierten gleich zwei Dinge auf einmal.Das Gewehr
ging nicht S£bl& wurde in seiner Hand co ohvoer.daß er es fallen lassen 
mußte»Voller Schreck stellte der Hauer fest,daß er sich nicht mehr be»
wegen und auch kein kort hervorbringen konnte (!)o o«

Fortsetzung im nächsten Heft
£ P4 LJ I

V. erner Walt er/CEHAP-Archiv
I
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I.URQR. meldet
Ein weiterer Pall aus den U.n,a,

UFOLOG ZEUGEHBES10H5E ÜBER V/AH Tl/O- ‘AA-ABKISSE 
Abi 6 4 Januar 1976 gegen 19. *>C fuhr tcs* Janat* Stewart auf der 
County Road 15 in der Itf.ie von 0£lar,j Aismesota^als sie über den 
Uliunen am Ilorisont ein heiler* Objekt sah*einige Stellen von ihren 
7/agen entfernt* folgendes gibt mit ihren Porten das Geschehen wieder* 
als sie sich dem Objekt näherte*
rieln Name ist Jon Stewart «Ich bin 29 Jahre alt <,.1 lein Hann ist -Zenneth 
Stewart »Ich bin lütter von drei Kindern«
Am 6*Jarraar 1976,einer Llonatagonaoht^fUhr ich zum Astrologiekursus 
nach Ilouiids View,BI»nes$ta?und wie üblich wollte ich in Cedar anholten 
um eine Protindln, .kiry 2oot*abzuholen-,d±e mit mir an dem Kursus teil- 
nimmt «Ich verließ das Haus gegen 19*20 Uhr und fuhr den East Bethel
Boulevard in Sichtung auf Harys '-.ans „
Als ich in die letzte Kurve des Hast Bethel Boulevard kam,die nach 
Süden führt*sah ich über den T Aumen am Horizont drei Lichter, die oin 
Objekt darzustellen r:cbionon. Zu diesem Zeitpunkt vermutete,ick tdaß 
es ein Flugzeug ist «Es hatte in der i'Ütte ein rotes Licht und auf 
jeder Seite ein kleiner, grünes!;»Zwar dachte ich.»daß die Anordnung der 
Lichter etwas seit vTcVvI5 y ; Aber ich. vermutete., laß nur mein Blickwinkel
es in dieser l/eise erscheinen ließ«
In dem Augenblick* als ich os zuerst sah* dachte ich?es würde vor mir 
am Horizont vorbei sauaen« Ich meinte, es würde sich zu den Zeitpunkt 
von T7ost nach Ost bewogen»Bann beinerl : ich innerhalb weniger Sekunden
daß es aich verbreiterte und folgert*- daraus,es küme auf mich zu*Al3
ich das Stopschild an Endo des ßnoi 'Aithol Boulevard erreichte*hieit 
ich und 3oh*daß es (das Objekt) oin ganz schönes Stück größer wurde 
und erkannte in diesem Augoublick^daß icfea wirklich kein Flugzeug v/ar® 
Bann vermutete ich . daß es wohl ein Helikopter gewesen sein könnte* 
nachdem ich etwa 1 L2Lmte am Stopschild gelaalten hatte»bog ich in die 
County Road 15,noch immer auf Süden zuhaltenä*Jetzt begann es sehr 
schnell viel«viel großer zu vwsrdsssa.Es kam auf mich zu und ich konnte 
sehen*daß die grünen Lichter auf jeder Seite des roten sehr schnell 
blinkten,viel schneller als ich. jemals irgendwelche Plugzeuglichter 
gesehen habe.
Zu diesem Zeitpunkt dacht© ich noch Amor,daß es vielleicht ein Heli»*



kopter sein könnte*Jetzt war ich vor dor ortten Kurve der County Read 
15»einer sehr scharfen Rechtskurve »ln der msn nicht schneller als 
25 mph (» 40 km/h) fahren sollte*Als ich ::iich Sfeeser Kurve näherte» 
konnte ich sehen»daß das Objekt in eine tiefere Position lierunter­
ging* Als ich in die Kurve ging,schoß das Objekt in spitzen Winkel und 
kaum meßbarem Abstand über nein Verdeok und die .'.’indschutascheibe • 
Augenblicklich schlug es die gleiche Richtung wie nein Wagen ein.Und 
nun erkannte ich»das es kein kslikeytor war.ITie im leben war das ein 
Helikopter*
Ich hatte kein Radio an und wartete darauf »das meine Tonbänder warn 
wurden*Gewöhnlich spiele ich 8->Spur-Bilnder»und sie waren kalt,weil es 
15 Grad unter Hüll waren»mit einer "Tindtemperatur von 50 Grad darunter
Es war wirklich ko.lt draußen,daß ich beinahe vor der Kalte zuhause 
geblieben wäre*Aber die Holzung lief auf Volltouren und natürlich 
waren die lenster su.laboi hörte ich keinen laut»selbst wenn er nicht 
mehr als 25 5*uß (»7»50m) von meinem Wagen entfernt gewesen wäre.Es 
könnten ebenso 15 fuß (« 4m) gewesen sein»oder irgendwo dazwischen* 
Das große rote licht in der itte bliakte überhaupt nicht»es war oben 
ein stetiges Licht*'Oie auf je dev: . ite den roten befindlichen grünen
lichter blinkten shhr» sehr schnell» so sehr,daß ich sie nicht direkt 
anseken konnte,Stattdessen sah ich ganz auf das rote Lieht»weil es
für die Augen leichter war*
Ich saß nach vorne gebeugt in. Sitz*mit dom Kinn eng am Lenkrad,so daß
ich nach oben sehen konnte, .veil 
zu sein schien*

direkt über der Windschutzscheibe

Es blieb die ganze Kurve hindurch, über mir,und auch die nächste,die 
eine Linkskurve int «Dann bog die Straße nochmals nach links Hast i« 
blieb über mir,dann verlief die Straße eine Zeitlang geradeaus,bevor
sie in die nächste Rechtskurve überging* und an diesem Punkte bewegte 
es sich über das Dach meines V ■ ;--ona* Loch das Dach behinderte meine 
Sicht• Zusantnengefaßt würde ich sogen,daß ec mich insgesamt etwa eine
Kelle begleitet hat*
Ich fuhr langsamer um su halten»wenn ich auch nur bis auf etwa 20mph 
heruntergingjT/eil ich versuchte.#clap Ding zu beobachten«So hatte ich
nicht allzuviel Zeit »auf die Straße zu achten, mehr oder weniger vor- 
und rückwärts fahrend blickte ich von der Straße zum Objekt*nicht- 
destoweniger fuhr ich langsamer uni zu halten» vor suchte durch das 
rückwärtige Konst er zu sehen»aber es war so dick augefroren» da 8 ich 
überhaupt nicht heraussehen konnte,loh versuchte es ebenfalls an den



M.2 entgegengesetzte Sichtung fuhr* 
ich ihn nicht anhalten und ̂ die 

Direkt auch gesehen haben*Aber ldh

'̂ Sfeitöiif̂ nstê n̂ äbex' - dort hatte ich nicht mehr Glück* u:.
Ich war nicht geistesgegenwärtig genug* atia dem 'Jagen zu steigen und 
zu sfeh®n,wo es war,3o ging ich in die nächst© aechtskurve über,wo sich 
ein anderer Jagen näherte,der r 

‘̂ “iNörtStftWiaachlie ' ich > f 
Insassen)fragen sollte*ob sie 
konnte mir nicht denken^nio ich e& ms teilen sollte und dann waren sie 
natürlich schon vorbei. Später fuhr ich so sohnall ich konnte zu Ilarys 
Haus* An der Tür war ich sehr aufgeregt und auf dem Rückweg zum Jagen 
begann ich ihr zu erklären*was geschehen war*Sie wurde ebenfalls sehr 
aufgeregt und wollte zur Kurve zurück u$ zu sehen,ob wir irgendetwas 
beobachten konnten»
Als wir an der Kurve zurückwaren^gingen wir gerade aus dem Jagen und 
sahen uns um*konnten aber überhaupt nichts entdecken* So fuhren wir 
zurück,an ihrem Ilaus vorbei zum liigkway 65 Süd,in Hiohtung auf 71ounds 
Vlew#,w© ,die Kurse abgehhlten wurden* Jir hatten kaum gerade den Highway 
65 erreicht,als :ktry au unserer Mnkon (der Ootseite des Highways) 
knapp über den Bäumen ein stetiges rotes licht bemerkte,von dem sie 
sagte,daß es sich nit uns bewegte*
Ich meinte,daß das nur. zu viel sei und sagte ihr«es müsse das Licht 
eines Towers sein,doch nagte sie,sie sei sehr oft hier vorbeigefahron 
und hebe niemals ein licht gcGehen. Sie behielt es genau im Auge,aber 
ioh saß am Steuer und konnte nur mehrmals flüchtig hinsehauen*Es blieb 
zwei Heilen lang in der gleichen Position zu ihrer Plickriohtung*An 
Ende dieser zwei Heilen schwebte es etwas nach oben und begann,weiter 
nach Osten abzudrehen*7,rir konnten dies erzählen,weil es kleiner wurde« 
Sie und ich wechselten auf eine noch Osten führende Straße,u# ihm zu 
folgettwDiose Straße entlang :iog eich eine dicht© leihe von 3äunen,doch 
konnten wir das Objekt die meist:. Seit in Auge behalten« 7±r folgten der 
Straße einige Heilen Ms  sie blind endete,wo sie eine T~3traße kreuzte* 
Gegenüber der T—Straße war ein leld̂ dac teilweise offen und von Bäumen, 
umgeben war*Art diesem. Funkt hielten vir an,und das Licht stopte an~ 
scheinend auch *» Über dom offener? felöl lo blinkte nicht (»ging weder rauf 
noch runter,entfernte sich nicht,er. hXinSjb nur in dieser einen Position* 
Jir saßen dort und rauchton für fünf oder zehn Minuten eine Zigarette* 
In der Tat blinkten wir -unsere lichter an xtud aus,konnten aber von den 
schwebenden roten licht keine Art von Antwort bekommen*3o wendeten wir
zum Highway 65 und fuhren weiter nach flotmds 7i«w*

» M 1 # \
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Sobald wir in IJotmds View ambamen,rief lob meinen «Hann an und oraLihlte 
ihm, was loh. gesehen hatte, und war :• ankbar , daß er mir' glaubte • Cat säch­
lich hatte er einige"/ochen vorher eine Zlonge kleinere bernsteinfarbene 
Lichter in dem Pol&e £̂0. J OIAs-Üä̂; CicXaTtf nahe dexa Hatz war, an dem das Objekt 
ursprünglich über meinem '.Tagen wcr.VVir gingen zu dem Kursus und danach 
nach Uauso,wobei wir überhaupt nicht« merkwürdiges mehr sahen*

■ Am folgenden Tag bekam ich .lenotrutationslcrümpf o,,was ich etwas merk­
würdig fand,seitdem ich schon seit sechs Tagen meine letzte Periode 
hatte «Ich nahm an, daß danach Ovulati onekrümpfe folgen würden, so gab ich 
nicht weiter Acht darauf*Aber dann,am nächsten Tag,was etwa 48 Stunden 
nach der Sichtung war,bekam ich 'eine völlreife Periode lieh konnte es 
einfach nicht glauben,wibi! ich einen ganz regulären 28-32 Tage Zyklus 

•, habe »Ich bezog ec überhaupt nicht auf die Sichtung.Das kam mir erst gar 
nicht ln den Sinn.hoch hatte auch ich mich bei meiner Treundin Hary 
beschwert und herausgofund cm, daß sei dieselben Probleme hatte.Und sie 
nimmt Anti-3aby~Pillen und war vollkommen verblüfft. Und noch immer 
setzte keiner von uns dies in Besidrang mit der Sichtung* 
loh hatte auch einige Probleme mit meinen Augen,aber ich dachte,es lüge 
an der trockenen Luft oder an meinen Schnupfen «Dann, am vierten Tage 
nach der Sichtung,wachte ich mit der Vorstellung auf,daß meine Augen 

' brannten,wo sie doch geschlossen waren,und 03 lief Eitor aus ihnen
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herauslieh stand auf und nah in den S p i e g e l waren reichlich blut­
unterlaufen. Ich nabr.i Tabletten dagegen und gegen Mittag begann es zu— 
rückzugoherw2a war nicht allzu un-'iE£ßnete*aöcr eiest nächsten Tag war os 
sehr unangenehm» Als ich aufaubhi", 'uvi-te sich der Illiter an den Außenrclndera 
meiner Augen gesammelt.Ich wurde so m  '■■v;rcg\:>dai3 ich weinte.Ich dachte 
ich würde blind lieh körnte mir niM.^urMeilen^was mit meinen Augen 
passiert war »und noch j.::ner bezog ich ca nicht auf die Sichtung.
Während des Vormittags waren nie o -..und»daß ich sie nicht einmal länger 
als zwei Sekunden öffnen konnte * De «halb hatte ich vor »am nachmittag zum 
Arzt zu gehen» aber gegen mittag wurde es beträchtlich besser«
Hoch immer geh ich keinen Zusaarmonhaag zv/isehen diesen physikalischen 
Vorfällen und der Dichtung,aber ich beschloß doch,daß ich irgendjemanden 
von der Sichtung erzählen sollte.So versuchte Ich es an der Federal- 
.Flieht Administration,aber sobald loh das dort "U?0"aussprach»sagten 
sie »daß sie für cUbese Art Bericht nicht zuständig waren, und ich mich an 
die örtliche Polizeibehörde wenden sollte*
Ich hätte Ms jetzt noch nicht in Befracht gezogen»mich an die Örtliche 
Polizeibehörde zu i7enden»wil ich dachte »daß sie von mir vielleicht 
denken würden»ich wäre eine Verrichte,£-Alter tat ich es doch,Danach 
v/andte ich mich an die Astror-.: ic-Abteilung der hiesigen Universität
und sprach mit einem Kefer
Besr mir erzähltef daß da einen .'isam namens Staaten Friedman gab, der 
an dor Universität eine Sode mit dom Titel "Ufos gi'hts wirklich"halten 
wollte«.So rief ich 'in" an und fragte,ob sfefc daran interessiert sei» 
zu ihm zu gehen.Sie bejahte ,vm& r.ir verabredeten und*hinzugehen. 
Zwischenzeitlich hatte sic mit jet.xndcn gesprochen,der ihr die Telefon­
nummer eines Mannes namens Braß Steiger gegeben hatte,der Bücher über 
seltsame Phänomene — UFOs olngoscblosaoh - schreibt«Sie bekam ich die 
Hu vier, rief ihn 021 und gab ihm all 3 Inf er aati onen über die Sichtung.
Ala ich geendet hatte »rief ich . Irr;, zurück»um Ihr zu erzählen,was er 
mir gesagt hatte. Alo ich das? hinter- r4r hatte »fragte sie f "Hast Du 
ihn nichts über deine Augen erz Mbit tM-s’IJoin"» sagte ich"wao hat das mit 
der Virklichkeit sutun? Bs hc>t wahrscheinlich nichts damit zu tun."
Sie sagte«daß es eine ganze Menge damit zu tun haben könnte tmd bedrängte 
mioh»ib» zurüchziiruf en. loh tat ihr den Befallen und erzählte ihm»daß ich 
einigen Ärger mit meinen Augen hatte »und erzogt®»daß er sich bereits 
gewundert habe »warum ich das nicht schon früher erwähnt hätte »weil es 
fast immer in Fällen einer ongcn Begegnung vorkäme.Er sagte nir»daß man 
es Konjunktivitis nennt »und ich sollte zu Deinem Augenarzt gehen. Bas

»



tat ich aber nicht,weil sich meine Augen schon viel besser fühlten und 
sich am folgenden Tag aufklürten«

« • • . —Als mir Brad Steiger ersLUalfce,daß die Bache mit den Augen wahre cheinr-
lioh durch die UFÔ Slclitimg verursacht wurde, begann ich mich zu wundem,
ob es auch mit den Ifenstrutationsprob&emen zu tun hatte oder nicht »Ich
diskutierte dies mit lary und beschloß, daß es höchstwahrscheinlich
direkt mit der Sichtung in Beziehung sti bringen sei*
Danach rief ich wieder riary an und erzählte Ihr darüber,wie mein Zörper 
funktioniert und wie nicht.Ich fand,daß es ein sehr seltsamer Zufall 
war,wenn es tatsächlich ein Zufall sein sollte «Danach rief ich dio 
örtliche Polizei an und sprach dort mit einem Beamten,der mir zuhBrte, 
weder lachte noch irgendwelche Späße darüber machte,sondern sich zu 
erinnern versuchte,ob dies die Dacht war,an der er so viele andere 
Berichte erhalten hatte «■Er erinnerte sich nicht und sah nicht in dio Akte 
Ich sollte orwllhnon,daß die grünen Lichter kein Licht abgabon,sondern 
sie waren ganz in sich abgeaahlosaen<>Ich wollte noch zurückrufen ,ob 
der .Zogen den ich gesehen hatte,etwas berichtet hatte o 
Ich versuchte angestrengt zu sehen,ob ich irgendetwas von dein Fahrzeug 
entdecken konnte,das sich hinter den lichtem befand,und ich kann nicht



gerade sagen,daß ich sehr erfolgreich war* Aber ich hin ziemlich sicher,
daß' ich auf der linken Seite unter einem grünen licht zum anderen etwas\ ;Chrom sah*, Außerdem war ec von einem grünen licht zum anderen wohxs ehe in-* 
lieh 16~18 Fuß (* ca. 5 m) breit. .'..'ichsrlich war es so breit,wenn nicht 
sogar breiter,als mein '.Vagen.
An einem Punkt dachte ich,;ich könnte die Umrisse eines Domes hinter dem 
mittleren roten licht in der Dunkelheit erkennen, $och kann ich dies 
nicht definitiv sagen,weil ein helles licht in der Dunkelheit manchmal 
eine Art Aura "besitzt,die ihm den gleichen Form-Effekt verleiht »Doch 
verhielt es sich ln keiner V/oise wie ein Flugzeug oder ein Helikopter. 
Was war es ?

Entnommen aus dem
IJF01og±e~ Journal / Sommer 1976
Seite 52 — 54

Wir danken Horm H.T/oellc für die Übersetzung
Abteilung Übersetzung/CEIJAP

Dia elaäsaisohe Zeitung L’AISACE vom 24.August 1976 meldet:
Zwischen Saverne und Bouxwiller 

Zwei junge laute erblicken unbekanntes Flugebjekt 
Auch zwei Gendarmen unter den Zeugen 

Zwei junge Leute aus Monewiller bei Saverne,zwei Gendarmen der Brigade 
von Bouxwiller und mehrere andere Personen dieser Gegend bemerkten am 
Sonntagaorgen (22o08»1976~a,H.) ei:. ühü (Unbekanntes Flugobjekt)»Dieser 
neue Fall wird ernsthaft betrachtet,da mehrere Zeugenaussagen der Gen» 
darmerie gemeldet wenden waren,. Gegen ein Uhr,nachts am Sonntag »fuhren 
zwei junge Leute auf dein CD 219 in Richtung Ernolsheim-Monawiller, als 
sie bei der südwestlichen Ausfahrt aus Dossenheim-aur-Zinsel eine leuch« 
tende Kugel an der rechten Seite ihres Wagens erblickt an.Sie hatte einen 
Durchmesser von 10 em und was? von farbigen Ringen umgeben. Sie befand sich 
4 oder 5 m über dem Wagen der Jungen und folgte ihm»indem sie eine Bogen« 
bewegung von hinten nach vorne zeichnete.Als den Jungen nach das Objekt 
scheinbar auf ihren Wagen zukam»fuhren diese aus Angst nach Monswiller 
zurückoDas Objekt war lilafarbig und blau und dessen Licht fast erblin­
dend geworden»In ülonswiller konnten sic das Objekt weiter beobachten»dies« 
mqi war es hoch am Simmel und seih© Form hatte sich in eine Art Zigarre
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©&®j? ein® öoheiß© geändert5obwonl ec roch. 00 bunt auaaah®X)i© benaohrioh» 
tlgtsn Gendarmen von Bouzwiller konnten die Erscheinung ab 4 .Uhr morgens 
genauer ansehen.Mit dem Fernrohr erblickten ei© eie zwischen Bouacwiller 
und Ingw±ller«Bas UFO bildete dann ein Frei eck mit I ©lichtenden Punkten* 
die bei jeder Bewegung schärferes licht ,v.owarfenwurden swei Glut» 
punkte wie Plugzeugdüsen bemerktvor korv'.enaufgang sahen Bewohner ron 
Honswiller da® Objekt im Hinviel «tioeoa verschwand gegen 6 Uhr morgens tr 
Aber alle Zeugenaussagen stimmen auf einem Punkt überein,.und zwar dass 
die Erscheinung geräuschlos blieb«Moser Fall wird unbestritten noch 
viel von eich reden leaseh«Er erscheint umaa interessenter,al3 di© Zeugen 
sich an verschiedenen Stellen befanden und einander nicht kanntan,Die 
Gendarmerie von Bouxwiilsr betrachtet diesen Fall als ernsthaft«Sie nahm 
alle Zeugenaussagen auf^diejenigen der Gendarmen mitbegriffen«

»Saarbrücken karte dar JGraigniflna.
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fl ’W-Ein weiterer üESAP~Erf olw/Recht sctr eit Veit/Wömw
nachdem am 10Mära 19*?© unsere, nach, wieseiiEchaftlioh orientiert« Maßetäben 
arbeitende,UFO-F©rachunsscrganis atIon gebildet wurde*hatten wir nioht 
daran g«dachtjnoch in diesem Jahr In c üc.asenraedien publik au wordene 
Jedoch die Wirklichkeit holte «ins ein- uni wir wurden freudig überrascht. 
Mit Datum des 2.0 August 1376 wurden wir von der Xiokalrsdaktien des MÄHE* 
HEIMES MORGENS anga sehr leben und tvt eine Zusammenkunft gebet ezio Diese er« 
folgte nun am 13o8.und das besprach dauerte seine 2 1/2 Stünden.Die Pub* 
likation erfolgte am Freitag,den ,3« September 1976 mit der Überschrift 
«Umkreisen außerirdisch© Lebewesen in Untertassen Mutter Erde?” im 
Mannheimer Lokalnachrichtoi.-Toi 1 des MAHMiEIMES MORGMs.Hierduroh wieder* 
rum wurde der SÜDWESP-FUSK angespannt und ents ondte eilten Ponbandre* 
porter zwecks einem ÄßdIo-Interviovr0Dlesao wurde am 10.September 1976 
aufgezeichnet und soll im SWF 3 in der Sendung "Radio-Kiosk" ausgestrahlt 
wordeneEine derartige Publik Relatione hatten wir zugegebenermaßen nioht 
erwartet und sehen nun getrost i:o die nähere Zukunft und Entwioklung 
einer seriösen UFÔ Forschrsr g.Ganz i:id gar das Gegenteil wird uns von 
Seitens der Presse über die Forschungen des Herrn Veit und Herrn Hörner 
mltgeteiltoDieser lotztgor-.-.mnto besitzt den Wagemut des Verrückten und 
versucht gegenüber die' DÜX^’P-̂ öruppierung ein Gerichtsverfahren zu ins* 
zinieren.Das dabei der UFO-Forschung allgemein großer Schaden zugefügt 
wird, scheint der UFCloge J: brr. er zu übers eh an. Die Öffentlichkeit kennt 
nun mal im großen Rahmen nur dio beiden Verfechter unsinniger UPÖ-Ideen 
und malt nur in Schwarz und Weiß,wobei übersehen wird,daß es noch viele 
andere Schattierungen gibt oBemenisprechend vJird bei Beginn des Prozeßes 
die Öffentlichkeit wieder über die UPC-Fcrschung lachen,wie damals als 
zum 4oInternationalen UFQ-Kongreß I960 ein Gerichtsverfahren gegenüber 
der DUIST lief und die Presse sich ■: : rjo wie Funk und Pernsehn in sehr
eindeutiger Weise gegenüber der üfc-Perschung äußerte«Ein solches Fiasko 
droht nun wieder und wenn sich die ernsthaften UFO-Porscher nicht he* 
tont gegenüber den Herren Veit und Wörner stellen,dann ist dis öffent* 
liehe Anerkennung der* UPO-Forschung wieder in weit® Fern© gerückt .Man 
kann die Öffentlichkeit für sich gewinnen,man muß nur die richtigen Mit» 
tel und Wege finden0Wir nm CEMP versuchen dies nach basten Wissen und 
Gewissen^Es ist unumgänglich,daß südlich die unseriös arbeitenden Gruppen 
und Einzelpersonen herausgefiltert werten und das man eich gegenüber 
diesen ganz klar distanzierteDas ist ein Ziel des CSHAPa,hölfen Sie uns!


